








Vom «10vor10» bis zur «Ostschweiz am Sonntag»

Selten erregt ein Museumsobjekt derartiges Aufsehen wie das Bildchen der grasenden 
Menschen auf der Hungertafel in Gedenken an die letzte Hungersnot 1816/1817. Es  
bebilderte ab dem 10. April 2015 den Ausbruch des Vulkans Tambora – sowohl in der 
Schweiz als auch in mehreren europäischen Ländern Zeitungsartikel und historische  
Publikationen zur Hungersnot. Der «10vor10»-Fernsehbeitrag mit dem Gedenkbild 
steht denn auch am Anfang der Sonderausstellung «Z'Esse gits nur gsottes Gräs» .
	 Viele Museen gedachten 2016 der Hungersnot vor 200 Jahren: Ritterhaus Bubikon, 
Museum Herisau, Montafoner Museen etc. Das Herzstück der Toggenburger Ausstellung 
bildet die rührende Geschichte des tapferen Toggenburger Jungen Rudeli, die bereits 
1825 publiziert wurde. Sie erzählt vom Existenzkampf während der Hungersnot. Diese 
Geschichte wird in 14 Stationen um einen Armentisch herum nacherzählt. 
	 Die Sonderausstellung «Z'Esse gits nur gsottes Gräs» ist auch im Jahr 2017 wieder zu 
sehen. Bitte beachten Sie das separate Veranstaltungsproramm in Zusammenarbeit mit 
der Toggenburger Vereinigung für Heimatkunde.

Dauer: 20. August 2016 – 30. Oktober 2016 und 1. April 2017 – 29. Oktober 2017
Konzept und Umsetzung: Christelle Wick, Kurt Zwingli
Besonderer Dank: Staatsarchiv St. Gallen
Finanzielle Unterstüzung: KulturToggenburg
Veranstaltungen: 3 öffentliche Führungen im Jahr 2016; Begleitveranstaltungen 2017 
in Zusammenarbeit mit der Toggenburger Vereinigung für Heimatkunde
Presseschau im Toggenburger Tagblatt: «Als die Menschen mit dem Vieh grasten», 
31.03.2016; «Der Sommer, der ins Wasser fiel», 25.08.2016; «Z'Esse git's nur gsottes 
Gräs» 25.08.2016; «Suppen aus Moos und Gras», 03.09.2016.



Aus der Geschichte des Hauses
Die aus dem Aostatal stammenden Tuchhändler Leiter (Scalèr) und Lorenz kauften 
1802 eine wohl heruntergekommene Liegenschaft. Sie brachen sie ab und errichteten 
1803/04 auf den alten Grundmauern einen Tuchladen mit Wohnräumen in den obe-
ren Stockwerken. Seit 1920 befindet sich in den Räumlichkeiten das Toggenburger 
Museum. 1952 übernahm die Ortsgemeinde Lichtensteig die Trägerschaft und baute 
zwei Schaufenster ein. Die letzte Fassadenerneuerung fand 1977 statt. 

An der Bürgerversammlung vom 18. März 
2016 haben die Ortsbürgerinnen und 
Ortsbürger einem Kredit über 170‘000.00  
Franken zur Renovation der Museumsfas-
sade zugestimmt. Deren Umsetzung solle 
erfolgen, sobald die Hälfte der budgetier-
ten Kosten durch Spenden Dritter gedeckt 
werden könne. Dieses Ziel erreichte der 
Rat vor den Sommerferien, sodass nach 
den Jazztagen das Gebäude eingerüstet 
werden konnte. Die Arbeitsgemeinschaft 
«Malerei Meier AG» und «Hofmann AG» 
hängten die 40 Vorfenster und die dazuge-
hörigen Fensterläden aus, schliffen sie im 
Werk ab und malten sie neu. Parallel dazu 
wurde bei idealem Herbstwetter die 
Fassade abgewaschen, ausgebessert und 
zweimal gestrichen. Schon Mitte Oktober 
konnte wieder abgerüstet werden. Zum 
krönenden Abschluss der Arbeiten wurde 
das Portal im Stil von Louis XVI aufgefrischt, 
der Sockel ausgebessert und ebenfalls neu 
gestrichen.
	 Ein grosser Dank geht an die Bauleitung 
Ruedi Ehrbar mit Fachberater, an die Hand-
werker, vorab die beiden Malerbetriebe 
und natürlich an die drei Stiftungen, zehn 
Toggenburger Gemeinden und die kanto-
nale Denkmalpflege, die das Projekt finan-
ziell unterstützt haben.

Frisch gestrichene Fassade begrüsst Besucher

Abrüsten: Seit Oktober 2016 erscheint das 
Toggenburger Museum in neuem Glanz.



 
Besucherzahlen 2016: total 571, davon 171 Kinder 
Leider sind im letzten Jahr die Besucherzahlen wieder leicht zurückgegangen. Im Juni 
setzte gutes Wanderwetter ein, das bis Ende Oktober andauerte. Zudem glaubten eini-
ge, wegen der Fassadenerneuerung sei das Toggenburger Museum vorübergehend 
geschlossen. Als Erfolg zu bezeichnen ist, dass die drei öffentlichen Führungen in der 
Dauerausstllung (16.04.2016 und 21.05.2016 mit René Stäheli, 12.06.2016 mit Serge ​ 
Hediger) gut besucht waren und auch viele private Führungen gebucht wurden.

Mit jeder Schenkung stellt sich die Frage: Soll das Objekt ins Lager gestellt oder in die 
Dauerausstellung aufgenommen werden? 
	 Am liebsten würden wir alles zeigen, aber der Platz reicht bei weitem nicht aus. Zudem 
soll die Dauerausstellung keiner Schausammlung gleichen, sondern ein roter Faden soll 
durch die elf Themenzimmer führen. Dies heisst somit: Konzentration auf weniger ​ 
Objekte, damit sie ihre Wirkung besser entfalten. Darum handelt die Kuratorin getreulich 
dem Motto «eins rein zwei raus». 
	 Regelmässige Besucher/innen merken die kleinen Veränderungen. Seit letztem Jahr 
zeigt eine rot gestaltete Museumsvitrine in der Küche das kulinarische Erbe des Toggen-
burgs mit Bloderkäse, Kägi-fret und MORGA-Tee. Ebenfalls dazu gehört ein Original-
Selbstkocher von Susanna Müller. Er stammt aus einer Schenkung von letztem Winter. 
Sein Pendant, ein Selbstkocher in Hockerform, darf geöffnet werden: Nun ist klar, dass es 
sich um ein Kochgerät und nicht um einen Nachthafen handelt! Zur Freude des Muse-
ums hat das Toggenburger Tagblatt zweimal (31.03.2016, 08.08.2016) und sogar die 
Ostschweiz am Sonntag (01.05.2016) über das «Kleinod der Küche» berichtet.

Susanna Müllers Selbstkocher verändert die Küche

Das kulinarische Erbe des Toggenburgs präsentiert sich neu in der historischen Küche.



Die Orignalzeichnung des Bräkerhauses in der Hochsteig des Malers Johann Jakob Asch-
mann, ein Schablonentrog aus der Kirchberger Burg Bruggbach oder die unten be-
schriebene Bildscheibe waren drei überraschend wertvolle Geschenke, die das Toggen-
burger Museum 2016 entgegen nehmen durfte. Neben solchen Kostbarkeiten sammelt 
das Museum auch alltägliche Objekte zur Waren- und Lebenswelt des Toggenburgs. 
Dazu gehören Verpackungen der Firma MORGA AG genauso wie die weissen Kinostühle 
aus dem Wattwiler Kino Passerelle. Hier sei eine kleine Auswahl vorgestellt.

Von Kostbarkeiten und Alltagszeugen

1. Beim Spiel für's Leben lernen
Wenn die drei Mädchen Elsa, Gertrud und 
Frieda im Nesslauer Nüssli-Haus einkaufen 
spielten, lernten sie die damals übliche 
Warenpalette kennen. Zu diesem «Verchäu
ferli-Laden» gehören auch Maggi-Würfel. 
Bereits vor 100 Jahren sind diese Bouillon-
würfel in der Arbeiter- und Bürgerküche 
beliebt, um den Suppen einen fetten 
Fleischgeschmack zu verpassen. 

2. Ein Hochzeitsbrauch als Miniatur
Der Zufall wollte es, dass Brauchtums-
schnitzer Eugen Imholz sich zeitgleich mit 
der Sonderausstellung «Hochstig» mit den 
Toggenburger Brautfundertrageten be-
fasste, und erstmals überhaupt eine solche 
in Kleinformat schnitzte. Auf die Frage der 
Kuratorin, ob er eine zweite Trageten für 
das Toggenburger Museum schnitzen 
könne, meinte er schockiert: «Wissen Sie, 
wie viel Arbeit das ist?» Im Sommer dann 
kam das überraschende Telefon: Das Ge-
schenk sei zum Abholen bereit!

3. Pelz für warme Damenhände
Vor 100 Jahren gehörte der pelzige Muff 
noch zur eleganten Wintergarderobe. Der 
Hermelin auf der Schachtel der Pelzwaren-
handlung Weiland an der Grabengasse 25 
in Lichtensteig steht für Qualität.

4. Toggenburger Textilien für Sansibar
Fabrik und Verlagshaus der Firma Staehe-
lin sind um ein Schweizerkreuz angeord-
net: Dieser Packzettel erinnert an eine 
misslungene Expedition zur Markter-
schliessung in Ostafrika: 1877 übernimmt 
E. Widmer aus Oberuzwil die Handelsnie-
derlassung in Sansibar, jedoch ohne Er-
folg. Sie wird daraufhin geschlossen.

5. Kleider für betuchte Sidwalder
Dramatisch loderndes Feuer im Mittelfeld 
mit dem Motto «Der Gloub wird im Für 
probiert» zeigt die alttestamentarische 
Geschichte von Nebukadnezar und erin-
nert gleichzeitig an die Feuerprobe als 
Rechtsverfahren. Besonders interessant 
sind die Oberbilder der Scheibe. Sie zeigen 
die Aufgaben des Scheibenstifters und 
Schneiders Clous (Klaus) Keller zu Sidwald: 
Stoff mit der Elle abmessen, zuschneiden 
und das Kleidungsstück nähen. Eine Sche-
re ziert sein Wappen. Es handelt sich hier 
um die älteste bekannte Darstellung des 
Textilhandwerks im Toggenburg. 

6. Schmuckstück für einen Infanteristen
Dieses sehr fein aquarellierte Medaillon 
aus der Lichtensteiger Ärztefamilie Steger 
mit dem rückseitigen Monogramm RS ​
gehörte wahrscheinlich Johann Rudolf 
Steger (1769 –1842).
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•	 Porträt von Joseph Metler (*1779), Öl auf Leinwand, gemalt durch Anton Leu am 		
	 8. Oktober 1809 (TML 3765). G Emil Metler, Bischofszell.
•	 Selbstkocher der Selbstkocher-Gesellschaft AG, Zürich, patentiert durch 
	 Susanna Müller, hergestellt um 1900 (TML 3766). G Pietro Varesani, Brig/Gils.
•	 Zürcher Bibel von Johann Georg Alder/ Anna Elisabeth Fischbacher in bemaltem 		
	 Bibelkasten, 1823? (TML 3768). G Arthur Angst, Wil ZH.
•	 5 Kreuzweg-Stationentafel aus der Kirche Libingen, 18. Jh. (TML 3806 a – e); kleiner		
	 Kupferstich mit Darstellung der Idda von Toggenburg, 19. Jh. (TML 3810); 			 
	 Ofenkachel mit floralem Muster, 18. Jh. (TML 3773); Fidibus Aschenbecher, um 1900 	
	 (TML 3774); bemaltes Möbelstück mit biblischer Szene, um 1820 (TML 3767). 	
	 G Maria Hagmann, Mosnang.
•	 Diverse Biscuit-Verpackungen der Kägi & Söhne AG, 1970er bis 2010er Jahre 		
	 (TML 3769); Biscuit-Büchse der Kägi & Söhne AG, um 1950 (TML 3772). 			 
	 G Kägi Söhne AG, Lichtensteig.
•	 Diverse Verpackungen der Morga AG, 1950er Jahre bis 1980er Jahre (TML 3771). 		
	 G Morga AG, Ebnat-Kappel.
•	 Muff in Schachtel der Pelzwarenhandlung Weiland-Brunner in Lichtensteig, um 		
	 1900 (TML 3775); Muff, um 1900 (TML 3776); Bettflasche aus Eisen; um 1930 		
	 (TML 3777); Bierflasche aus der Brauerei Neu St. Johann, um 1900 (TML 3778); 
	 5 Hornkämme zum Stecken der Haare, Ende 19. Jh. (3779 a – e); Sommerhut für 		
	 Dame, um 1930 (TML 3782); Sommerhut für Dame, um 1940 (TML 3783); Sommer-		
	 hut für Dame, um 1950 (TML 3781); Damenhut, um 1930 (TML 3784); Damenhut,  
	 um 1940 (TML 3785); Damenhut, um 1930 (TML 3786); Damenhut mit braunem Fell,  
	 um 1940 (TML 3787); 3 Hutständer aus Holz, um 1940 (TML 3788 a – c); 5 Hutnadeln,  
	 um 1900 (TML 3788 a – c); 2 Mofaschilder von 1938 u. 1940 (TML 3789ab); Unterrock,  
	 um 1920 (TML 3790); Wandbehältnis aus Karton, Werbegeschenk von Sattler Zingg  
	 in Unterwasser, um 1930 (TML 3801). G Hedi Muheim, Unterwasser.
•	 Schablonen zur Wäschestickerei, um 1920 (TML 3791). G Kurt Zwingli, Lichtensteig.
•	 Krämerladen (TML 3793) und Puppenstube (TML 3794) der Nüssle-Mädchen Elsa, 		
	 Gertrud u. Frieda aus Nesslau, beide um 1900. G Karin u. Hans Welti, Ebnat-Kappel.
•	 Bierflasche «Brauerei Bütschwil», 1955 (TML 3797); Bierflasche «Bütschwiler Bier», 		
	 1959 (TML 3796); Bierflasche «Brauerei Burth», 1960 (TML 3798). G Hanspeter 		
	 Brändle, Mosnang.
•	 2 Rollstühle für Nonnen des Kloster St. Maria der Engel, um 1900 (TML 3807, 		
	 TML 3808). G Fridolin Eisenring/Fazenda da Esperanca, Wattwil.
•	 Barocktrog mit Schablonenmalerei aus der Burg Bruggbach in Kirchberg, um 1680 		
	 (TML 3809). G Heinrich u. Sibylle Stadler, Benglen.
•	 Ansicht Lichtensteig von Westen von L. Strub aus Lichtensteig, 1921 (TML 3811); 		
	 2 Einbände für kirchliche Gesangbücher, um 1930 (TML 3821ab). 
	 G Dora Metzler-Lieberherr, Lichtensteig.
•	 Wappenscheibe Meister Clous Keller im Sidwald mit Oberbilder zum Schneider-		
	 handwerk, 1590 (TML 3814). G Erbengemeinschaft Edouard Meyer, Neu St. Johann.

Wir danken allen Schenkerinnen und Schenkern



•	 Rokoko-Trog «Hans Mecher ab der Hallden u Fr Anna Margretha Wäspÿ 1784» 		
	 (TML 3813). G Erbengemeinschaft Vreni Weber, Lichtensteig.
•	 4 weisse Kinositze aus dem Kino Passerelle, stammend aus dem Kino Apollo in 		
	 Zürich, um 1963 (TML 3815); 4 blaue Kinositze aus dem Kino Passerelle, 2002 		
	 (TML 3816). G Genossenschaft Kino Passerelle, Wattwil.
•	 Geschnitzte Brautfudertrageten von Eugen Imholz, 2016 (TML 3818). 
	 G Eugen Imholz, Wattwil.
•	 Mädchenkleid aus Leinen, um 1870 (TML 3817). G Maya Graf, Lichtensteig.
•	 Diplom des toggenburgischen Turnfests der Sektion Alt St. Johann in Bütschwil, 		
	 1900 (TML 3821); aquarellierte Ansicht des Hotel Schweizerhof in Alt St. Johann, 		
	 um 1969 (TML 3822); Ehrenurkunde für Feuerwehr-Leutnant Walter Schlumpf, 		
	 Alt St. Johann, 1946 (TML 3823); Speiseträger aus Aluminium, um 1950 (TML 3824); 		
	 Kerzenträger, um 1920 (TML 3825); Zündholz-Anzünder/Fidibus aus Porzellan 		
	 mit 4 Packungen alter Zündhölzer, um 1940/1950 (TML 3826); Plakatsammlung 		
	 zu den Bergbahnen und Skiliften im Obertoggenburg in DIN A2, 1980er – 2000er 		
	 Jahre (TML 3827). G Walter Schlumpf, Alt St. Johann.
•	 Medaillon mit Monogramm RS und einem aquarelliertem Porträt, vermutlich 		
	 Johann Rudolf Steger in Uniform eines Infanteristen, um 1800 (TML 3828); 			
	 unbekanntes Gerät, wahrscheinlich medizinisch (TML 3829). G Annelies Steger, 		
	 Andelfingen.
•	 Ansicht des Bräkerhauses in der Hochsteig, lavierte Tuschzeichnung von 
	 Johann Jakob Aschmann (1747 – 1809), um 1770. G Nachlass Dr. med. Ernst u. 
	 Dr. med. Martha Häberlin-Staehelin, Wädenswil.
•	 Packzettel/Etiquette der Firma Staehelin in Wattwil für Export nach Sansibar, 1877 		
	 (TML 3803); 2 Haarrasierer für Nonnen aus dem Kloster St. Maria der Engel in 		
	 Wattwil, um 1950 (TML 3804ab); Holzbecher, um 1900 (3805). G anonym.

Sammlungszuwachs durch Käufe (Beschreibung siehe Rückseite Jahresbericht)
•	 Bildscheibe Franz Suter und Maria Barbara Ruoz, mit Darstellung des hl. Franziskus, 		
	 gemalt durch den Wiler Glasmaler Hans Caspar Gallati, um 1680 (TML 3833).
•	 Ansicht von Lichtensteig, Lithografie von Johann Georg Schmied, um 1860 		
	 (TML 3764).
•	 3 Mappen Lernunterlagen der Webschule Wattwil, um 1920 (TML 3799 abc).
•	 Rüsterlohn-Buch für F. Rud. Naef, mit Mustern der Weberei Soor in Bütschwil und 		
	 der Weberei Schönenberger in Dietfurt, um 1890 (TML 3802).
•	 Betstuhl aus dem Kloster St. Maria der Engel in Wattwil, um 1900 (TML 3795).
•	 Plakat «St Galler Land», um 1965 (TML 3832); Plakat «Säntis», um 1980 (TML 3837); 		
	 Plakat «Wildhaus» von Fredy Hilber, um 1960 (TML 3831).
•	 diverse Werbestempel des Uhren- und Bijouteriegeschäft Otto Anderegg & Sohn 		
	 in Nesslau, 1920er –1970er Jahre (TML 3820).
•	 Gewürzzucker-Fass aus der Gewürzmühle Gastpar in Lichtensteig, um 1940, 
	 (TML 3800ab).



Büchertitel auf Knopfdruck finden

Das Museum besitzt neben den Objekten auch eine «Toggenburgica-Bibliothek» mit 
Handschriften, genealogischen Registern und zahlreichen Dokumenten wie Fotos, Post-
karten und Prospekte zum Tourismus und Bahnbau. 
	 Die Bücher und Dokumente sind unterdessen auf eine derart grosse Menge ange-
wachsen, dass eine Digitalisierung der Bestände notwendig geworden ist. Das Museum 
hat bereits eine für die Leihanfragen und Sonderausstellungen viel genutzte Objekt
datenbank, und auch die Inventarisierung des Fotomaterials schreitet von Jahr zu Jahr 
voran. Das schnelle Auffinden wissenschaftlicher Literatur gestaltete sich bisher für  
Ungeübte als schwierig. Zwar hat der ehemalige Museumskurator Armin Müller 1992 
eine umfassende, gedruckte Blibliografie «Das Schrifttum der Landschaft Toggenburg» 
herausgegeben. Diese ist aber wegen der vielen neuen Titel trotz des altbewährten  
Zettelkasten-System als überholt zu bezeichnen. Der Bibliotheksverantwortliche Reto 
de Rocchi hat darum verdankenswerterweise in stundenlanger Schreibarbeit alle Titel 
der Bibliografie in eine Datenbank übertragen. So ist es nun möglich, die Titel auf Knopf-
druck zu finden. Die Verschlagwortung der Bücher wird dann in einem zweiten Schritt 
übernommen. Nach dieser ersten grossen Hürde hat das Team beschlossen, im Jahr 
2017 noch die Karteikarten zu den wertvollen Manuskripten in eine digitale Datenbank 
zu übertragen: Die Aufgaben der Bibliotheksbewirtschafter ist also noch lange nicht  
beendet!

Sonntag 24. September 2017 von 8–16 Uhr: 
Bücherverkauf am Nostalgie-Tag

Anmeldung zum Abholen von Büchern (zum Toggenburg, Appenzell und St. Gallen) 
bei Hans Büchler: 071 988 35 85.



Geschenkte Schriften:
• 	 zahlreiche Bücher und Hefte aus dem  
	 Nachlass von Josef Hagmann für 	
	 die Bibliothek und zum Verkauf. 
	 G Maria Hagmann, Mosnang.
• 	 Koller, Edgar. 2016. Lourdesstätten 	
	 Schweiz und Fürstentum Lichtenstein.  
	 G Edgar Koller, Mosnang.
• 	 Isenring Joey. 2010. Museum Iberg. 	
	 Maturaarbeit Kantonsschule Wattwil;  
	 Genealogie von Gregor Eisenring, 	
	 1929. G Joey Isenring, Wattwil.
• 	 zahlreiche Bücher aus dem Nachlass 	
	 von Peter Giger, Degersheim, für die 	
	 Bibliothek und zum Verkauf.  
	 G Markus Giger, Mühleturnen.
• 	 Brändle, Rea. 2016. Johannes Seluner 	
	 Findling: Eine Recherche.  
	 G Rea Brändle, Zürich.
•	 Karl u. Hanna Uelliger Stiftung. 2016. 	
	 Karl Uelliger: Mein Jugendkinderbuch. 
	 G Karl u. Hanna Uelliger Stiftung,  
	 St. Gallen.
•	 Gemeinde Jonschwil. 2016. Jonschwiler Jahrbuch. G Gemeinde Jonschwil.
• 	 2 Bücher zu Jost Bürgi von Kathy Clark u. Dieter Launert. G Jost Bürgi-Stiftung, 
	 Lichtensteig.
• 	 2 Schulbüchlein. G Dora Metzler-Lieberherr, Lichtensteig.

Geschenkte Fotodokumente:
•	 51 Ansichtskarten zum Verkauf. G Toni Heer.
•	 zahlreiche Fotos aus dem Bestand von Josef Rütsche («Wurzelsepp»), Lichtensteig. 		
	 G Frau Jud, Lichtensteig.
•	 Foto der letzten Rickenpost auf dem Ricken, 1910. G Otmar Eicher, St. Gallen.

Sonntag 24. September 2017 von 8–16 Uhr: 
Bücherverkauf am Nostalgie-Tag

Anmeldung zum Abholen von Büchern (zum Toggenburg, Appenzell und St. Gallen) 
bei Hans Büchler: 071 988 35 85.

Josef Rütsche: Fasnacht in Lichtensteig



Mit Ihrem Beitrag pflegen, sichern und vermitteln wir das kulturelle Erbe des 
Toggenburgs. Vielen Dank für Ihren Beitrag! Hier sei verdankt:

Kultur Toggenburg
Gemeinden: Degersheim, Flawil, Jonschwil, Kirchberg, Lütisburg, Oberuzwil, Uzwil

Abtwil: Werner u. Ruth Stauffacher-Keller
Altstätten: Ria Schaps
Andelfingen: Annelies Steger
Bazenheid: Eberle AG; Josef Moser-Rechsteiner
Brunnadern: Gertrud Fäh; Ernst u. Helena Grob 
Bütschwil: Lisa Ahrendt; Werner u. Lilly Boltshauser; Bruno Hardegger;  
Leo Rüthemann-Stähli; Markus Zuber
Dicken: Hans u. Mara Naef-Fieni
Ebnat-Kappel: Seth Abderhalden; Franz u. Berty Dürrmüller; Bethi Egloff-Hartmann; 
Ruedi Giezendanner; Werner Hofer; Arthur Lieberherr-Neukomm; Werner u.  
Margrit Lüthi; Niklaus Müller; Rudolf Nievergelt; Thomas u. Lilian Nüesch-Wagner; 
Gerold u. Trudi Signer; Hanspeter Steidle; Ernst u. Vreni Untersander; Hans u. Karin Welti; 
Reto Zingg/Oekoberatungen
Flawil: Anton Heer-Schönenberger; August Holenstein; Peter Hoffmann-Murer; 
Johannes Rutz
Hallau: Rosmarie Giezendanner
Jona: Wolfgang u. Verena Heberlein
Kirchberg: Christoph u. Irene Häne; Clientis Bank Toggenburg AG
Krinau: Jakob u. Barbara Wickli-Köhl; Katharina Wäspi
Küsnacht: Monika Noel
Lichtensteig: Ursula Bleiker; Fridolin u. Maria Eisenring; Martin Fässler; Otto Frei; 
Cosette Gall; Rolf Geiger; Gebrüder Kägi; Kurt Grütter; Hans-Rudolf u. Ursula Gygax; 
Walter u. Eva Hehli; Andreas u. Ursula Hinterberger; Peter Hüberli u. Claudia Widmer 
Hüberli; Edith Kündig; Regula Kündig; Werner Lamprecht; Daniel Nützi; Nyffeler Garage; 
Rolf u. Carmen Rechberger; Rudolf u. Nelly Rechberger; Alex u. Cilly Reiser; 
Andreas u. Tilla Rhyner Schoder; Alex u. Rosmarie Risch; Roger u. Catherine Sachser; 
Bruno Schildknecht; Urs u. Lucia Scheuber; Eduard u. Heidi Schiess; Lisette Schiess; 
Fritz Schiess AG; Vroni Schöbi-Städler; Schreinerei Ehrbar AG; Cécile Sennhauser; 
René u. Ursula Stäheli; Bruno u. Ottilia Stefani; Ruedi u. Irene Steiger; Peter Stocker u. 
Romy Elmer; Bruno Strub; Trudy Suter; Bruno u. Maria Sutter; Max Wäspi-Schärer; 
Ida Wechsler-Koller; Lukas u. Susanne Weber; Irma Widmer-Fäh; Heinz u. 
Vreni Wildhaber
Mosnang: Otto Bürge; Maria Hagmann-Stillhard; Andreas u. Saskia Hagmann-Stillhart; 
Josef Müller; Walter Wohlgensinger
Nesslau: Blanche Ahrendt; Thomas Gübeli; André Meyer-Fehr;  
Marie-Rose Schiess-Meyer

Spenden ermöglichen uns die Pflege der Kultur



Neu-St. Johann: Robert Brunner; André Louis u. Ruth Meyer
Oberhelfenschwil: Marc u. Silvia Rüdisühli
Puidoux: Carl Haselbach
Rapperswil: Hans Breitenmoser
Schönengrund: Toni Häfliger Blandford
Silvaplana-Surlej: Rudolf Wehrli
St. Gallen: Kunstmarkt-Online; Looser Pelz AG; Monika Mähr; Katharina Meier-Schwob
Ulisbach: Max u. Rosmarie Gerber
Urnäsch: Walter Irniger
Uznach: Jürg Streuli
Walenstadt: Urs Werner Römer
Wallenwil: Jürg Aeschlimann
Wattwil: Abderhalden AG; Anderegg Barbara; Marietta Althaus-Leuener;  
Apotheke Dr. Bütikofer AG; Thomas Appius; Christian u. Milena Barblan; André u. 
Annette Brauen; Cemin Uhren u. Schmuck; Urs Früh; Daniel Güntert; Alois Gunzenreiner; 
Jacques Grob Rieder; Walter u. Käthi Hilpertshauser; Högg AG; Lotti Hotz; Vreni Hüberli; 
Hörzentrum Sennhauser; Erika Iversen; Sandro Jenny; Werner u. Renata Kaiser-Trivelli; 
Otmar Kressig; Rosmarie Kuhn; Hännes Looser u. Brigitte Grob; Hermann Ostendarp 
u. Margret Herzog; Raiffeisen Mittleres Toggenburg; Rösli Rüdisuhli-Waespe;  
Roland Rüegg; Schällibaum AG; Jürg u. Vreny Schällibaum; Fritz Schiess-Wullschleger; 
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Mit Ihrer Spende kann das Toggenburger 
Museum gezielt Objekte ankaufen. Dabei 
handelt es sich ein- bis zweimal jährlich 
um einen grösseren Betrag, bei dem die 
Museumskommission entscheidet.

1. Der hl. Franziskus
Die Vervollständigung der Scheiben-
sammlung gehört zu einem langfristigen 
Ziel des Museums. Dank einer anonymen 
Spenderin konnte das Toggenburger Mu-
seum diese prächtige Scheibe des katholi-
schen Landrichters Franz Suter (und seiner 
Gattin) mit Darstellung seines Namenspat-
rons kaufen, gemalt durch Hans Caspar 
Gallati, um 1680.

2. Gewürzzucker-Fass
Wer den Deckel hebt, dem strömt noch ein 
Geruch von Sandelholz, Ingwer und Zimt 
aus der Lichtensteiger Gewürzmühle Gast-
par entgegen.

3. Ferien in Wildhaus
Ein Schmetterling über dem Schwendisee 
bei prächtigem Wetter: Schöner könnten 
Ferien nicht sein (Plakat von Fredy Hilber, 
um 1960).

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
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